Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


U 


— 


5 
2 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 87. 


Montag, den 31. October 1825. 


Berlin, vom 27. October. - 

Ihre Königl. Hoheit die Aronprinzeffin find am 

eaten d. M. früh von hier zu einem Beſuche bei 

Hochſtihrer Allerdurchlauchtigſten Koͤnigl. Frau Mur 
ter nach Münden abgegangen. 


Bei der am 20., 21.7 22. 24. und aßſten d. M. geſche⸗ 
henen Ziehung der 7zſten Koͤnigl, kleinen Lotterie, fiel 
der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 22407. bei 
Hirſchel in 30 2 auz die naͤchſtfolgenden 2 Hauptge⸗ 

i u 2500 ? 
bel Behr 5 Tilſit und bei Schünemann in Manns⸗ 
feld; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 231. 11203. 
und 34672.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 27325. 
32870. 33491. und 37478. 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 6743. 9778. 23758, 36089. und 40615.; 10 Ges 
winne zu soo Thlr. auf Nr. 3791. 4167, 12797. 13341. 
15303. 15987. 16028. 17857 36835. und 36969.; a5 Ge⸗ 
winne zu 150 Thlr. auf Nr. 565. 3033. 5297. 6332. 
8122. 8309. 9465. 23749. 25071. 25974+ 26488. 29732. 
30136. 30458. 31502. 32691. 32684. 33750.33846 34580. 
34844. 36678. 40580. 40752: und 41467.5 200 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 140. 331 994. 1159. 1236. 1252. 
1716. 1866. 1931. 2204. 2693. 2705. 2713. 2780, 3144. 
3322. 3441. 3697. 4060. 4092. 4991. 5400. 5501. 5600. 
5959. 6203. 6388. 6703. 6964. 7165. 719% 7. 7463. 
7678. 7687. 7801. 8044. 8473. 8532• 8676. 8748. 9052. 
9429. 9687. 9983. 9992. 10436. 10494. 109. 10700. 10816. 
10859. 10913. 11169. 11244. 11389. 1144; 12017. 12463. 


12575. 12655. 13490. 13547. 13576. 13784. 13804. 13835, 


14063. 14390. 14448. 14463. 14649. 14693. 14966. 1510Y, 
re 7 15 15438. 15476. 15539. 15704: 15777, 15964. 
15986. 16138. 16655. 17036. 17291. 17332. 17560. 17931, 
18298. 18415. 18807. 18536. 18540. 18926. 18958. 19283. 
19288. 19356. 19504. 19788. 20065. 20066. 20067. 20122, 
20168. 20254. 20299. 22025. 22065. 22232. 22867. 22892. 
23778. 23902. 24051. 24280. 24445. 24455+ 24616. 24843, 
24915. 25113. 25219, 25445. 25450. 25717, 25793» 26157. 


U 


lr. fielen auf Nr. 20707. und 35180. 


26159, 27344. 27383. 27413. 27488. 27863. 27969. 28025. 
28817, 28897. 29064. 29118. 29407. 29493. 29581. 29618. 
30057. 30124. 30383- 30761. 30816. 309 10. 31154. 31692, 
32010. 32039. 32291. 32631. 32766. 32829. 32837. 32956, 
33184, 33376. 33759. 33801. 34227. 34537. 35190. 35385. 
35434. 35599. 36033. 36351. 37130, 37170. 37493. 37722+ 
37889. 38197. 38426. 38688. 38748. 39675. 39684. 39710. 


A9725. 39740. 39827. 40625. 40678. 40902. 41063. 41206. 


1459. 41724. 41896. 41937. und 41978. - x 2 
8 Der ee aoſten Dauer v. 2 Ssiten kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
Looſen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, iſt 
auch zur näcftfolgenden 74ſten Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den zten December d. J. ihren Anfang 
nimmt. 


Koͤln, vom 17. October. 

Heute ſahen wir eine Feierlichkeit eigener Art, die 
ſowohl durch die Neuheit erfreute, als auch durch die 
wohlthaͤtigen Folgen, die ihre Veranlaſſung fuͤr unſer 
Rheinland haben wird. Es wurde naͤmlich die Tau⸗ 
fe des Dampfſchiffes, der Rhein, vorgenommen, das 
bekanntlich im vorigen Monate die Ehre hatte, durch 
die Fahrt des geliebten Koͤnigs, zu ſeiner Beſtim⸗ 
mung auf unferm Strome eingeweiht 40 werden. 
Um Mittag verfammelten ſich die von der Königlichen 
Handelskammer eingeladenen hohen Behörden an den 
mit Menſchen bejderen Ufern, und in Gemaͤßheit der 


gnaͤdigſt verliehenen Kabinets Ordre vom arſten Sep⸗ 


tember d. J. wurde auf dem Schiffe, auf dem die 
Preußiſche u die Niederlaͤndiſche Flagge wehten, 
die Taufhandlung begangen. Der Vicepraͤſident 
der Handelskammer eröffnete die Feierlichkeit mit eis 
ner fräfuigen Rede, in welcher er die Bedeutung und 
Wichtigkeit der Handlung ſchilderte, und zugleich die 
reichen Folgen auseinanderſetzte, welche die neue Er⸗ 
findung der 1 auf den Handel uͤberhaupt 
hervorbringen muß. Nach der Rede forderte der 


Wortführer die Tochter des Herbn Oberbürgermen 
ſters auf, die Sate denn or verrichten, und die 
Jungfrau zerſchlug an dem Vordertheile des Schiſſes 

tine mit vaterländiſchem Weine gefällte Flaſche, und 

rief dabei den Namen Friedrich Wilhelm aus. Der 

Wortführer der Handelskammer beantwortete den ho⸗ 

den Taufnamen mit einein Kütrah, in das alle Ans 

weſenden einſtimmfem so wie guch die Ufer von dem. 

Jubelrufe der wogenden Zuſchauer⸗Menge wieder 

dallten. Der Primar Porter zu St. Maris im 

Kapitol, Herr Schmitz, fegirere-dann. das Schiff nach 

dem gewöhnlichen Rituale ein, und die Muſik des 

zasſten Regiments f die ſich auf. dem, Sag befand, 
verkündete nebſt 10 Kanonenſchuͤſſen das Ende der 


Wilhelm, welchem indeſſen ſein hoher Name auf die 
Seitenwaͤnde eingeſchrieben worden, ſteuerte nun den 
Rhein hinauf bis zum Beienthurm, 3 ſich 
von der ſüdlichen Stadtſpiße rheinabwaärcs zur noͤrd⸗ 
lichen, und mehr einem Fluge als einer Fahrt war 
ſein Hingleiten vor dem Angeſichte der Stadt zu ver; 
gleichen. Bon den Wällen und Ufern begrüßte der 
danonendenner das vorbeifahrende Schiff, bis es an 
der Rheinbrücke wieder ſeinen alten Standpunkt ein⸗ 
nahm. e das Dampfſchiff Friedrich 
Wilhelm gleich feine Reiſe nach Rotterdam; die 
Taufzeugen aber verſammelten ſich auf dem großen 
Rheinberge zu einem Mahle, bei welchem der, Toaſt 
enden ohen Namengeber mit Begeiſterung gus⸗ 
Zebrache wurde Den Beſchluß des Feſtes nrathre ein 
großes Feuerwerk, das Abends auf dem Rheine abs, 
gebrannt wurde. ; Her] 
5 Paris, vom 18. October, 
Von Gibraltar gingen auf die Nach x von Pin 
Maldigen Abſegelung der Expedition aus Ferrol alle 
Columbiſchen Kaper ſchleunig in See. T 


Suͤd⸗Amerika's find definitiv ha een 222 
Marſeille, vom rr. October. 7 
Hier iſt eine neue Proteſtantiſche Kirche mit großer 
Feierlichkeit im Beifein mehrerer Geiſtlichen von ver 
ſchiedenen Evangeliſchen Confeſſionen eingeweiht wor⸗ 
en. Inzwiſchen hat keine der Ortsbehörden dieſer 
eier Aae 
ge befür tete, Der Prafect war ſchon einige Tage 
zuvor verreiſet. Die anderen hohen Beamten konn⸗ 
ten daher nur eingeladen werden, gaben aber eine 
unerfreuliche Antwort. Inzwiſchen war, die ganze 
Ceremonie über, ein Polizei Commiſſair bei der Thür 
ſtehend anweſend. Bei der Einweihung des Iſraeli⸗ 
Aiſchen Tempels im alen Ratten. ſich Prafect, 
General, Maire, DR zommiſſair (wenn wir 
nicht irren, damals Hd. Eikſteitt) die Gerichts⸗Prc⸗ 
ſidenten u. ſ. w. e guch haben der Praͤ⸗ 
fect und der Maire in demfelben Tempel mehreren 
Ceremonien feit der Reſtauration beigewohnt; an eis 
nem offentlichen Betiage ſah man ſelbſt den General 
v. Damas, jetzigen Mifiſter des-Auswarngen, dert, 
deſſen Christliche Froͤmmigkeéjt doch un verdächtig iſt; 
auch geſchahen die Preisverthellungen an die Jabi 
ſche Jugend dort beſtändig in Gegenwart der obrig⸗ 
keitlichen Behörden, nur waren deren jetzt keine bei: 
der Einweihung: eines Tempels anweſend, an vi 
ö ian R dir Inschrift; „Dem Ertöler Ehriſs“ 


Alle Unterhandlungen in Madrid über. Anerkennüng 


0 


wie man es denn auch ſchon lan⸗ 


n 


Madrid vom 6. Oetober. 8 
Die Regierung hat diefer Tage Nachrichten von 
Havanna erhalten, die eben nicht ſehr erfreulich lau 
ten. Denſelben zufolge, hat ein gutes Drittheil der 
voriges Jahr von Corunna, fo wie der von den Ca⸗ 
nariſchen Juſeln ausgelaufenen Expedition ſehr am 
lache ee de gelitten, ein Verluſt, der ſo um empfind⸗ 
her 


e ft, da er unerſezlich ſcheint Von der Abfahrt 
der Elp Nate Ferrol, die ſchon am asſten ſtatt⸗ 
gefünden haben 


ſollte, melden, Briefe aus Corunna 
und von Ferrol vom zoſten nicht das Geringſte. Ue⸗ 
brigens ſcheint die Zuruͤckberufung des Generats Bir 


ves feinem, Zwpfifel zu unterliegen. Er wird den Ge⸗ 
| { de d nerat Erez Bek Dovila zum Nachfolger erhalten und 
feierlichen Handlung. Der neue Taͤufling Friedrich 


derjenige, welcher von dieſen beiden nicht General⸗ 
Capitain wird, ſoll das Commando der Truppen über- 
nehmen, die auf Havanna gefammelt werden ſollen, 
um Mexico wieder zu erobern. ER) 
3 Madrid, vom 8. October. 5 
Es find Befehle an die Provinzial⸗Patres von mehr 
reren Kloſter Orden ergangen, ſich hier einzufinden 
und einige ſind ſchon wirklich eingetroffen. Sie ſol⸗ 
len eine Junta bilden, um einen Entwurf zur Ver⸗ 
minderung der Kloͤſter und einen andern zu Bei⸗ 
ſteuern aus den Mitteln der reichen Moͤnchs Orden 
zu den Bedürfniffen des Staats einzureichen. 
Die Anträge Mexico's in Hinſicht ſeiner Emancipa⸗ 
tion, die der Brittiſche Geſandte Hr. Lamb gemacht, 
ſollen vom K Franzöoͤſ⸗ e Hrn. Boisle⸗ 
comte unterſtuͤtzt worden ſeinz wurden aber unbe⸗ 
dingt verworfen. Seitdem ſcheint Hr. Zeg bei Hofe 
“ a Ein erg ri a 
ebhafte Verhandlungen werden zwi en Mir 
niſtern und dem Generat Campo, Sagrado, . 
Capitain von Catalonien, geführt, in Betreß der ent 
ſprungenen beiden Hauptanſtifter der Verſchwörung 
von Tortoſa. Man ſcheint jenen General für ein Er; 


eigniß verantwortlich machen zu wollen, das er, wie 
er behauptet, weder porherſehen, noch verhindern 


konnte. — Es herrſcht uberall die größte Ruhe. Wer 


der Locho noch Chambo, noch ſonſt ein ropaliſtiſcher 


Chef hat in Mancha oder Valenela die mindeſte uns 
ruhige Bewegung gemacht. 


Buenos⸗Aires, vom 29. Juli. f 

Der Krieg, den man ſchon zwei Jahre vorausge⸗ 
fehen, iſt endlich zwiſchen la Plata und Braſilien aus⸗ 

ebrochen. Bekanntlich wurde vor drei Jahren die 

anda oriental mit der Haupiſtadt Monte-Vided dem 
Braſikianiſchen Reiche durch einen Staatsſtreſch einver⸗ 
leibt, Die Einwohner im Allgemeinen behaupteten, 
daß dieſe Einßerleidung ohne ihre Einwilligung ge⸗ 
11 a ee ten zu⸗ 
fammen und legten g Mgaßregel feierlichen 
Prottes als ber Cabildo Geben von 
Monte⸗Video neu gewaͤhlt werden follte, zeigten die 
Bewohner ihre Geſinnung dadurch, daß ſie lauter 
Manner wählten, die den ehrgeizigen Abſichten der 
Braſilianiſchen Regierung entgegen waren. Aber der 
Statthalter der Provinz, Baron von Laguna, erließ 
unterm zen. Januar 1823 aus San⸗Joſe ein Dekret, 
wodurch der neue Cabildo von Monte: Video „eine 
von Anarchiſten eingeſchwaͤrzte Behoͤrde“ 


feine Schritte für nichtig erklart und- alle Behörden, 


Gerichtshoͤfe, Ehefs ie. gufgeſordert würden, jenem 


Cabildo den Gehorſam zu verſagen, die nicht Folge 
a ſollten ihre Aemter verlieren und noch fonſt 
beſtraft werden. Schon damals war eine Spaltung 

wiſchen den Portugieſiſchen und den Braſilianiſchen 
ruppen, welche die Provinz beſetzt hielten; letztere 
mußten die Stadt verlaſſen und die Portugieſen, die 
ſich als außer dem Streite anſahen, ließen die Ein⸗ 
wohner ihre Rechte gegen die Brafilianer behaupten. 
Demnach wurde Lagung's Dekret nur an den Orten 
ausgeführt, wo feine Truppen im Quartier lagen. 
Unter den Männern, die für Braſilien Parthei er⸗ 
griffen, befand ſich auch der ausgezeichnete Obriſt der 
ragoner, Fructuoſo Rivera. Den sten Mai 1823 
ward er von dem Cabildo aufgefordert, den Seinigen 
treu zu bleiben, und Maaßregeln nicht zur Ausführ 
rung zu bringen, wodurch er die Achtung ſeiner 
Landsleute verſcherzen würde; aber er antwortete, 
daß Monte⸗Video nur in der Vereinigung mir Braſilien 
— das ſelbſt eine repraͤſentative Verfaſſung angenoms 
men — fein Heil finden konne, da die Banda oriental 
zu ſchwach ſei, um ſich ſelbſtſtändig behaupten zu kön; 
nen. Bald darauf wandte ſich der Cabildo an Bue⸗ 
nos-⸗Aires, und 3 von dieſer b Bei⸗ 
fand gegen die Brafiltaner ar der That ſtattete 
Herr Kivadapia damals unſer Miniſter des Auswaͤr⸗ 
tigen, am sten November 1823 der Repräſentanten⸗ 
kammer über dieſe Sache einen langen Bericht ab, 
in welchem das Geſuch des Cabildo von Monte-Bideo 
für nicht zulaͤſſig geſchildert, jedoch darauf ange 
tragen wurde, daß Buenos⸗Aires gegen die Anſprüche 
Don Pedro's auf die Banda feierlichſt proteftiren 
ſolle. Sollte indeß die Repräfentantenfammer Mon⸗ 
te- Video mittelſt der Waffengewalt ſchůen wellen, 
fo würden die Miniſter ihre Entlaſſung nehmen muͤſſen. 
Nach zwei ſehr lebhaften Sitzungen trat die Kam⸗ 
mer der Meinung der Miniſter bei. Auf die Vor⸗ 
ſtellungen, welche unſere Regierung zu Gunſten Mon⸗ 
te⸗Video's, dem Cabinet in Rio de Janeiro machen 
ließ, erhielt fie folgende Antwort: „Die Bewohner 
des linken Ufers des Uraguay (Cis⸗Platina) hätten 
in völliger Unabhängigkeit ib zu der Einverleibung 
mit Braſilien unter der Bedingung entſchloſſen, da 
fie unter dem Schutz des Kaiſers ein Föderativ Syſtem 
errichteten. In der dieſerhalb abgeſchloſſenen ueber⸗ 
einkunft ſei nicht die Rede von allen vormals Spanis 
ſchen Beſitzungen, ſondern nur von denen, die hel⸗ 
denmuͤthig für ihre Freiheit gefochten gwie Entre, 
Rios) gder die ihre Negterungsweile befeſtig haben 
(wie Paraguay), da ihr eigenes Intereſſe erheiſche, 
mit den Brafiltanern nur eine und dieſelbe Familie 
zu bilden, indem ſie innerhalb der natirlichen Gren⸗ 
zen des Braſilianiſchen Reichs liegen.“ Man fieht aus 
dieſer Sprache, daß Braſilien auf mehrere ehemalige 
Landertheile des Rio de la Plata jein Augenmeik 
gerichtet hatte. Mittlerweile hatte der Baron Lagu⸗ 
na mit dem Befehlshaber der in Moute-Video zurück; 
gebliebenen Truppen unterhandelt und letztere bewo⸗ 
gen, am aten Marz 1824 die Stadt zu räumen, Er 
nahm fie fofort in Beſitz und der Cabildo mußte natürs 
lich feine Funktionen einſtellen; die meiſten Muglie⸗ 
der ergriffen die Flucht. ae: begaben ſich hieher, 
andere erneuerten ihre Unterhandlungen mit dem 
Dberfien Rivera. Allmählig änderten ſich die Umfeäns 
de; die Provinzen des Plaätaſtroms waren zu einer 
unauftöslichen Föderation gediehen, und dieſe Ver⸗ 


bindung war von den Vereinigten Staaten und 
von Großbrittannien anerkannt; Peru wurde von den 
Spaniern befreit, und Buenos, Aires und die übrigen 
vereinigten Provinzen konmen über ihre Truppen 
anderweitig ſchalten. Der Oberſt Rivera, wahr⸗ 
ſcheinlich in der Ueberzeugung, daß der Herrſcher von 
Braſilien ſeine gegebenen Verſprechungen zu erfuͤllen 
ad ging mit ſeinem ganzen aus Eingebornen bes 
ſtehenden Regiment zu der Parthei Montes Widen’e 
über. Der Obriſt Lavalleja, der nach Buenos⸗Aires 
gefluͤchtet war, geſellte ſich mit vierzig Landsleuten zu 
ihm. Sie haben jetzt eine Armee von viertaufend 
Mann, deren Anzahl täglich wachſt. Bereits iſt eine 
propiſoriſche Regierung eingerichtet, die aus verſchiede⸗ 
nen Punkten reichliche Unterſtuͤtzung erhält, Mittler⸗ 
weile find von hier aus Commiſſarien nach Rio de 
Janeiro abgegangen, um die Angelegenheit hinſicht⸗ 
lich des Beſitzes von Monte⸗Vided zu berathen. Die 
Regierung von Buenos, Aires macht jedoch zugleich 
olche Ruͤſtungen, daß ein offner Krieg mit Braſilien 
nah und unvermeidlich ſcheint. Vor z Wochen iſt 
ein Abgeordneter an Bolivar abgeſchickt worden, um 
ihn zu bewegen, daß er noch vor Haltung des Con⸗ 
greſſes von Panama zur Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens beitrage, um die Voͤlker gegen Gewaltſtreiche 
der Herrſchſucht in Schutz zu nehmen. Man ver⸗ 
muthet, daß der Befreier in dieſen Vorſchlag gern 
eingehen werde. 
London, vom 15. October. * 

Geſtern Abend iſt ein Koͤnigsbote nach Corfu abs 
gegangen. 5 ; SIR 

Wir haben die amtliche Nachricht erhalten, daß 
Sir Archibald Campbell ohne Widerſtand den zoſten 
April in Prome eingeruͤckt iſt, nachdem er Donabew 
erobert und Bunduhla's Truppen gänzlich zerſtreut 
hatte. er Hof von Ava hat Griedensborfchläge ges 
chan, da'die Parthei, welche für den Krieg war, 
ſich außer Stande zur Fortſetzung deſſelben fiehee, 
Es iſt ungewiß, ob der Friede eine Folge dieſer Unter⸗ 
handlungen ſein werde. Zu dieſen Nachrichten fuͤgt 
die Britiſh⸗Preß noch Folgende hinzu: Am aten April 
iſt Vunduhla von einer Bembe getoͤdtet worden. 
Die Birmanen haben dieſen Anfuͤhrer fuͤr unbeſleg⸗ 
bar und faſt für einen Gott der Schlachten gehalten. 
Sein Tod erfüllte ſie mit Beſtuͤrzung, ſie liefen das 
von und ließen Donabew mit allen Kanonen und 
ſonſtigen Vorraͤthen den fegreicen Britten. Den 
zıten April paſſirte Campbell den Fluß Irawaddy, 
und marſchirte in Vereinigung mit den von Rangoon 
aus unter M'Creagh und Armſtrong ihm nachgeſand⸗ 
ten Truppen gegen Prome. Die Brittifhe Regſe⸗ 
rung, meint dies Blatt, würde am kluͤgſten verfah⸗ 
ren, wenn fie das geſammte Birmaniſche Gebiet in 
Engliſche Provinzen verwandelte, da der unruhige 
Geiſt dieſes Volkes doch keinen dauernden Frieden 
ewähren wurde. Bei dieſer Gelegenheit giebt die 
Britifh ret folgende Nachrichten aus den Lebens⸗ 
umftänden Sir Campbells. Er war im Jahre 1820 
Portugieſiſcher e Machte Als die Revolution 
in Liſſabon ausbrach, machte er der Regierung das 
Anerbieten, mit feinen 3000 Mann die Revolutionaire 
zum Gehorfam zu bringen; aber man hoͤrte nicht 
auf ihn, und nach Inſtallirung der Cortes, mußte 
General Campbell Portugal veklaſſen. Seitdem iſt 
er in Oſtindien angeſtellt. 5 


Die Eigenthämer der beiden mit Kriegsworräshen 
beisdenen Handelsschiffe, die das Zollamt dieſer Ta⸗ 
e hatte mit Gewalt zuruͤckbringen laſſen, ſind um 

ustieferung ihrer Schiffe und Schadenerſatz einge⸗ 
kommen. Man verſichert, daß trotz der Proklamation 
wider die Ausfuhr von Waffen ꝛc., Dampfſchiffe, for 
gar mit Perkinsſchen Dampfkanonen verſehen, für 
die Griechen erbauet werden, ja daß Lord Cochrane 
in ununterbrochenem Rapport mit den Griechiſchen 
Abgeordneten ſtehe; da aber die Regierung ſeinethal⸗ 
ben Nachfragen angeſtellt, fo verhehle er feine Woh⸗ 


nung a 
London, vom 18. October. 5 
Vorgeſtern kam Kapitain Parry in der Admiralität 
an; er iſt von ſeinem Schiffe Hekla in Peterhead an 
Land geſtiegen. Er iſt durch die Zarrow⸗ Meerenge 
in den Prince⸗Regents⸗Inlet bis zum Port-Bowen 
vorgedrungen geweſen, wo er vom 28. Sept. v. J. 
bis zum 19. Juli d. J. ganz angenehm uͤberwinterte. 
Dann ging er weiter; am 23. Juli wurde Nord⸗So⸗ 
merſet erkannt und längs der Küfte fuͤdwarts bis zum 
1. Auguſt eue wo das Eis die Fury auf 
den Strand draͤngte. Alles wurde zur Rettung der⸗ 
ſelben bis zum 19. angewendet, aber vergeblich; die 
Mannſchaft wurde von dem Hekla uͤbernommen, wel⸗ 
cher am 1. Sept. die Ruͤckreiſe antrat. Es iſt eine 
traurige Ausſicht für die Landreife, welche Kapitain 
Franklyn angetreten hat. ) . . 
Man ſchreibt aus Bagdad, daß die Miffionarien 
der 2 Bibelgeſellſchaft im Morgenlande nicht 
bloß Bücher austheilen, ſondern auch, unter dem 
Schutz der Brittiſchen Confuln, Schulen anlegen, in 
denen Engliſch leſen und ſchreiben getehrt wird. Je⸗ 
des Kind, ohne Unterſchied der Religion, wird in diefe 
Anſtalten aufgenommen, wenn es ſich der ihm von den 
Direktoren gelieferten Bücher bedient. Es giebt ber 
reits eine Schule in Baffora, Buſchir, und ahnliche 
ſollen in Teheran und Ispahan eingerichtet werden. 
Die Englaͤnder haben offenbar bei dieſem Werke weit 
hinausreéichende politiſche Abſichten. Die Zollbeam⸗ 
ten von Bagdad und Aleppo haben von Conſtanti⸗ 
nopel den Befehl zur Wegnahme aller Engliſchen Büs 
cher bekommen. 


Türkiſche Grenze, vom r. October. E 
In Livorno hat man Berichte aus Alexandrien bis 
zum sten September. Ein Theil der neuen Trup⸗ 
pen⸗Expedition war bereits abgeſegelt, der Ueberreſt 
ſollte am 6. September in See gehen. Die Verſuche 
der Griechen, den Hafen von Alexandrien zu verbren⸗ 
nen, haben die Folge gas daß der Paſcha die 
Expedition mit ſolchem Nachdruck betrieden hat, daß 
fie einen Monat früher, als beſtimmt war, fertig ger 
worden iſt. Aus dem Meere laufen traurige Nach⸗ 
richten über die Seeraͤubereien der Griechen ein. 
Die Atheniſche Zeitung vom 1zten v. M. meldet, 
daß „ Tage zuvor der General Guras die Regierung 
ſchrif eich, um Exerziermeiſter und Geldmittel erſucht 
habe, damit feine Soldaten nach Europaiſcher Art 
disciplinirt und in feiner Divifion regelmäßige Trup⸗ 
pen gebildet werden koͤnnten. Der Capudan⸗Paſcha 
K weil er den Zorn des Großherrn fuͤrchtet, nach 
lgier geflohen fein. Der Obriſt Fabvier iſt mit 
300 Mann kegelmaͤßiger Truppen gegen Tripolitza 
m arſchirt, wofelbſt er ſich mit Londos, der 2000 Mann 


hat, vereinigen und die Arabiſche Beſatzung angrei⸗ 
fen ſollte; er fand aber nicht mehr als o bis 80 


Feinde Ibrahim iſt nach Maina marſchirt, das ganze 
Land verwuͤſtend, und has die Städte Miſitra (Sparta) 
und Maratoniſi genommen. Die Griechen beſeſtigen 
ſich auf Hydra, und die Spezzioten ſchicken ihre 


Frauen und Kinder von der Inſel fort. Miſſolunghi 


wird noch immer tapfer vertheidigt; die Belagerung 
dauert nun bereits 136 Tage. Unglücklicherweiſe fehlt 
es unter den Griechiſchen Haͤuptlingen an Eintracht 
und Einverſtändniß; man hoͤrt von nichts als Intri— 
guen und gegenfeitigen Beſchuldigungen. Zwiſchen 
ſcaurocordatb und dem General Roche zeigt ſich offen⸗ 
bare Mißhelligkeit. Das Amerikaniſche Geſchwader 
iſt von den Griechen gaſtlich bewirthet worden; es 
iſt, mit NH einer Corvette, wieder abge⸗ 
egelt. Man fürchtet einen Angriff der Tuͤrkiſchen 
lotte auf Hydra. 


Canaris iſt, nach der verungluͤckten Expedition ger 


en Alexandrien, wieder zu ſeinen Gefährten ger 
toßen und hat ſich nach Aegina zuruͤckgezogen, wohin 
ch die meiſten Ipſarioten begeben haben. Er hat 


dem durch die Hydra-Zeitung verbreiteten Geruͤcht, 


daß ein Franzoͤf. Kriegsſchiff auf ſeinen Brander ge 
ſchoſſen, widerſprochen. 


N Zante, vom 19. September, 
Wir haben hier den Brand von Theſſalonich ver⸗ 
nommen, womit es ſich aber nicht ſo natürlich zuge⸗ 
tragen, als man wohl glauben möchte. Der zum 


Paſcha dieſes Sandſchak ernannte Omer⸗Vrione war 


mit 1000 bis 12c0 feiner Albaneſer hingezogen und 
die Pforte dachte ſich ſeiner zu entledigen, indem ſie 
die Janitfcharen wider ihn, deſſen Untergang fie laͤngſt 
beſchloſſen hatte, erregte. ö 
Hader mit Forderungen und Prätenſtonen an. Die 
Albaneſer wurden inſultirt, man machte einen Auf 

and wider Omer, die Stadt wurde angezündet, es 
am zum Handgemenge, Niemand wurde geſchont und 


Wie gewohnlich fing der 


die Arnauten, nachdem fie die Janitſcharen tüchtig 


eklopft, machten ſich über die Laden her 
eit undenklichen Zeiten Gebrauch geweſen, mußte 
der friedliche Bürger die Zeche bezahlen; es wurden 
Koͤpfe abgeſchlagen, die eig reichlich bevoͤlkert und 
Omer blieb zwar Steger, it aber demungeachtet auf 
einen Vulcan gelagert. Die Pforte wird ihn be⸗ 
eomplimentiren laſſen, es iſt aber zu vermuthen, daß 
fein Kopf dennoch bald Über der Schwelle des Kaiſerl. 
Palaſtes prangen wird, es ſei denn, daß er vorher 
auf feine Sicherheit bedacht wäre. 

5 g „ 52 uſt. 

ie Franzoͤſiſche Goelette Daphne hat eines 

den Griechiſchen Piraten ehen ee 
welche die hieſigen Gewaͤſſer ſehr gefährden, 
General Roche hat ein Corps von 2000 Mann regu⸗ 
lürter Truppen organiſirt, das nur zur Vertheidigung 
von Napoli di Romania beſtimmt ift.- 

Commodore Hamilton ſolt dem beruͤhmten Bran⸗ 
derführer Conſtantin Canaris einen Degen und zwei 
goldne Epauletten zum Geſchenk haben überreichen 


laſſen. 
Salonichi, vom 10. A a 
Es hat ſich das Geruͤcht verbreiten Joſſuf⸗ Pascha 
habe ſich Voſtigzars bemachligt, und rüde jetzt gegen 
das Innere der Halb⸗Inſel vor, wahrſcheinlich um 


Wie es 


ſich mit Ibrahim Para zu vereinigen (deſſen früher 
berichtete Ermordung ſich nicht befidtigt hat). 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am ırten October ſtarb in Münden im_rıften 
Jahre ſeines Alters an long: der Königl. 
Kapellmeiſter Herr Peter v. Winter, Ritter des Civil⸗ 
verdienſtordens der Baierſchen Krone, nachdem er 
der Kunſt in einer langen Reihe von Jahren zahl⸗ 
reiche in ganz Europa mit dem ausgezeichnetſten 
Ruhme gefrönte Meiſterwerke geliefert, ſich um die 
Bildung junger Kunſttalente die größten Verdienſte 
erworben, und 48 Jahre gluͤcklich an der Seite einer 
Gattin verlebte, die den Verblſchenen mit tiefſter 
Trauer beweint. ee j 

Ende September 1824 wurden in einem Garten 
bei Silberberg in Schleſien 237 Körner Getreide ger 
ſaͤet. Dieſe haben den reinen Ertrag von 117,644 
völlig ausgewachfenen Koͤrnern gegeben. Darunter 
waren zwei Kornſtauden, von denen die eine 1055 und 
die andere 1077 ausgewachſene Körner hatte. Der 
laͤngſte Strohhalm, mit Einſchluß der Aehre, war 
6 Fuß 2 Zoll Rheinlandiſch Maaß lang, und die Blaͤt⸗ 
= hatten zum Theil bis 2 Fuß und darüber in der 

nge. 


Bekanntmachung. 
Die Annahme des alten Schwediſch-Pommerſchen 
Courants in die Königl. Kaſſen betreffend. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruhet, mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabmetsordre vom asften 
nahme und Einwechfelung des in Neuvorpommern 


noch courſirenden alten Schwediſch⸗Pommerſchen 
Courantgeldes, zu dem Satze von 700 Rthlr. dieſes 


Geldes für 1135 Rthlr. Preußiſches Courant, eine 
Praͤcluſiofriſt von 4 Monaten zu beſtimmen, welche 
nach der mir am zoſten Juni c. deshalb zugekom⸗ 
menen Berfänung der hohen Miniſterien mit dem 
zoſten November d. J. ablaufen wird. Indem 
ich hierdurch den mir zugleich gewordenen Auftrag 

ur Bekanntmachung deſſen befolge, empfehle ich dem 
Yusitum, auf dieſe Präcluſiofriſt zu achten, da nach 
dem zoften November c. die Annahme und Einwech⸗ 
felung des erwähnten alten Schwediſch Pommerſchen 
Courant⸗Geldes bei den offentlichen Kaſſen aufhoͤrt 
und nur allein die Preußiſchen Thaler, nebſt deren 
nach dem Geſetze vom zoſten September 1821 beſtimm⸗ 
ien Unterabtheilungen, als gültige Landesmünzen 
werden anerkannt werden. Stettin den 26ften July 
1325. Der Koͤnigl. wirkliche Geheime-Rath und 

Odberpraͤſident von Pommern. 


(gez.) Sad. 


* 


Aufforderung. 


„Die hiefige Nectorfielle wird dadurch, daß der zeltige 
Recter um Drebigtmne berufen iſt, zu Weihnachten dies 
ſes Jahres erledigt. Das mit dieſer Stelle verbundene 
Axirte Gehalt betragt außer freier Wohnung und zweien 
Härten 225 Rthlr. Candidaten der Theologie, welche 
ſich zu dieſer Stelle geſchickt und tuͤchtig Fühlen und 
Luft bezelgen, ſolche anzunehmen, wollen ſich perſoͤnlich 


ober In porteftelen Briefen bey unt melden. 


Mai c., zur An⸗ 


* 


Maſſom 


den aofien October 1825. Der Magiſtrat. 


Anzeige-. 
Die ſo eben erſchienene 
13 te Fortſetzung 5 
\ des 
Buͤcherverzeichniſſes unſerer Leſebibliothek 
wird an die geehrten Leſer unentgeld⸗ 
i lich ausgegeben. 

Venn wir unſere Bibliothek hierdurch abermals 
mit mehreren Hundert Banden der in dieſem Jahre 
neu erſchienenen ſchoͤnwiſfenſchaftlichen hiſtoriſch⸗poli⸗ 
tiſchen Schriften ſaͤmmtlichen bisjetzt fertigen Alma⸗ 
nachs fuͤr das Jahr 1826 vermehrten, ſo können wir 
wohl dieſelbe, welche nun aus Neuntaufend, und 
mehreren Hundert Baͤnden beſteht, um ſo mehr dem 
geehrten hieſigen als auswärtigen Publikum zur Bes 
nutzung empfehlen, da bei einer ſo großen Auswahl 
gewiß jeder geehrte Leſer nach Wunſch befriedigt 
werden kann. Nicolaiſche Buchhandlung 
. in Stettin. 


CLiterariſche Anzeige. 

Bei L. Oehmigke in Berlin iſt erſchienen, und in 
der Nico laiſchen Buchhandlung in Stettin zu haben: 
Roguette, €. D., neue praktiſche franzöͤ ſiſche 
Sprachlehre, in welcher die Regeln kur und 
leicht faßlich dargeſtellt find, jede detſelden durch 
viele Beifpiele erldutert und mit franzöſiſchen und 
deurſchen Uebungsßücken begleitet, belenders auch 
die Conjugation nach einer neuen Methode 1 
vereinfacht iſt, nebſt einer kurzen Anweiſung für 
Lehrer. Zum Schulgebraucde und Seldſtunter. 
richte bearbeitet. Zweite vermehrte und ſorgſaͤl⸗ 
tig verbeſferte Ausgabe. XVI und sco Seiten. 
Preis 225 Sgr. Schreibr. 1 Thlr. 
Ein Buch, das in 3 Jahren bei einer fo ſtarken Auf⸗ 
lage abgeſetzt worden, bedarf keiner weitern Anpreifung, 
und kann ohne Zweiſel in dieſer neuen Ausgade, wodurch 
es noch bedeutend gewonnen bat, ebenfalls einer guten 
Aufnahme gewiß fein, da die Einrichtung deſſelben nach 
dem allgemeinen Urtheil höchft zweckmäßig iſt, und die 
gründliche Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache fe uU 
erleichtert wird. — Schulvorſtebern fieht zur nähern Pruͤ⸗ 

fung auf Verlangen gern ein Exemplar zu Diensten. 


— —— — —̃ ßöẽẽ— 
Anzeige 

Die hiesige Badeanstalt wird in den bevorste- 
henden Winter-Monaäten täglich — von 10 Uhr 
des Morgens bis Nachmittags um 3 Uhr — zum 
Gebrauch offen sein und es sollen in gedachtem 
Zeitraum erwärmte Zimmer in Bereitschaft ge- 
halten werden, 
ist 10 Sgr. — Rückständige Abonnements aus den 
Somimer-Monaten können hiebei gegen einen Zu- 


Der Preis eines warmen Bades 


achufs von 4 Sgr. bis, Ende December d. J. noch 
eingebracht werden; späterhin sind solche völlig 
ungültig. Stettin den gosten October 1825. 
—— —ũ 


Entbindungs⸗ Anzeige. 1 
Die am zoften d. M. Morgens um 8 Uhr erfolgte 
glückliche. Entbindung feiner Frau von einer gefunden 

Tochter, meldet feinen Freunden und Bekannten gam ers 

gebenſt der Superintendent, Hofyr. Richter. 

—— 
“ 2 

Todesfälle. 

Das, am asien d. M. Morgens 6 Uhr an einem 
Mervenfieber erfolgte Ableben des Herrn Amtmann er- 
dinand Wilhelm Sufnagel, zeigen wie hierdurch ſei⸗ 
nen Verwandten und Freunden mit betruͤbten Herzen an. 
Cabelwiſch den aßſten Oetober 1325, 

Luiſe Zufnagel, als Gattin, nebſt Kinder. 

Senriette Zufnagel, als Schweſter und Schwle⸗ 
germutter, nebſt Töchter. 5 

Friedrich Sufnagel, als Schwager, Capitain in 
der 2. Art.» Brigade. i 


Schmerierfuͤllt widmen wir unſern auswärtigen Vers 
wandten und Bekannten hiermit die traurige Anzeige, 
daß unſere gute Tochter wilhelmie Reimer, verehelichte 
Meyer, nach langen Leiden am arſten d. M. im 29ſten 
Jahre ihres Alters zu einem beffern Leben entſchlafen if. 
Swinemünde den arfien October 1825. 

; Die Eltern der Verſtorbenen. 


Anzeigen. ; 
* . . . a ee e e e en e e e 
Staatsſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe 
2 und alle andre Staatspapiere, kauft und verkauft 
e nach dem Tages courſe. de 
S. Abel jun., Kohlmarkt 429. . 
EEE e e e e e e e e e e e e e 


Die Kalender pro 1826 find angekommen, und find, 
ſo wie alle Sorten Taſchenbuͤcher, zu haben bei 
C. G. Müller, Kalender⸗Factor. 
Stettin den a2ften October 1828. 


Die Wechſelbandlung 
Mb: von 


J. Wie ſenthal & Co m p. 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 

bewürkt unter anerkannt. billigen Bedingungen jeden 

Umſatz von Pommerſchen Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 

scheinen, allen Arten Staats und ſtaͤndiſcher Papiere, 

Bold; und Silbermünzen 2c. 


9 
Mit der Anzeige, daß ich jetzt kleine Dohm und 
Vollenſttaßen⸗ Ecke Ro. 5 Seßfenſchen Haufe eine 
Treppe hoch wohne, verbinde ich zugleich die, daß ich 
nach wie vor alle Arten Brennholz zu den billigsten 
Preſſen verkaufe. Carl Mylen, 


Weisse Wachs- Pefel-Lichte 
verkaufe ich in bester Güte das Plund für àa Sgr. 
und Enden dieser Lichte nchme ich für 131 Sgr, 
das Pfund von meinen resp. Kunden an. 
Friedrich Nebenhäuser, 
kl, Papenstralse No. 317, 


Pommerſche Paͤchterbutter in 20 und jo Pfd. Ger 
binden, billig bei Laage, gr. Fafadie Krb. 219. 


Ein unverhelrathetes Frauenzimmer, welches etwas im 
Rechnen und Schreiben geübt iſt und Luſt hat, dem La⸗ 
dengeſchaͤft ſowohl als der Wirthſchaft in einer Vietua⸗ 
lien und Hacken Handlang vorzuſtehen, kann ſich melden 
am Heumarkt No. 25. 


Ein junger Menſch von fiebgehm Jahren, der feiner 
Militairpflicht ſchon genugt bat, münfcht die Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen. Hierauf Refleetirende werden erſucht, 
die etwanigen Bedingungen in der hieſigen Zeitungs⸗ 
Expedition unter der Adreſſe C. T. gefaͤlligſt abzugeben. 
Stettin den 29ſten October 1885. 

— — En nn ann 


Publif an dum. 


Nachfolgende polizeiliche Vorſchriften werden hiemit 
zur genaueſten 
bracht, als: 

1) Jeder Hauseigentbuͤmer und Stellvertreter deſſel⸗ 

en muß den Bürgerfleig, den Ninnftein und den 
Steindamm, letztern bis zum Mittelſtein, woͤchent⸗ 
lich zweimal, Mittwochs und Sonnabends, reinis 
gen und den zuſammen gebrachten Unrath ſofort 
von der Straße und Buürgerſteigen fortſchaffen 
laſſen. Nichtbefolgung dieſer Vorſchriſten wird 
mit 1 Kthlr. beſtraft und die unterlaſſene Reini⸗ 
gung und Fortſchaffung des Unraths auf Koften 
es Verpflichteten beſorgt, welches letztere auch 
bei. der Reinigung der Öffentlichen Platze, Kanäle 
und bei dem zu den Öffentlichen Gebäuden gehöris 
gen Straßendamm in Anwendung koͤmmt. 

2) Die Straßen müßen nicht mit Schutt, Mull, 

oder andern Scherben verunreinigt und 2 
gemacht werden, auch iſt das Aus gießen der Un; 
reinigkeiten aus den Fenſtern, beſonders aber das 
Aus leeren der Schmutzeimer in die Rinnſteine und 
das Ausſpuͤlen dieſer Eimer, fo wie das Abwaſchen 
der Wagen bei den Pumpen bei 1 bis 5 Rthlr. 
Strafe verboten. 6 
3) Niemand darf Blut, Abgang aus den Gärbere 
und Färbereien, oder Jauche aus den Bieh naler, 
nach dem Straßenrinnſtein, dei 1 bis 5 Kthlr. 
Strafe, ablaufen laſſen. 
Stettin den arſten October 1825. 


Koͤnigl. Polizei Director. Stolle. 
— —— — ——dſ — 
er 
Es follen as Faͤſſer 91 Kiſten r 
beſchaͤdigter Zucker für Nechnung der en Eee 
lich an den Melſtbietenden im Termine den ıflen No⸗ 
vember d. J., Nachmittggs um 2 Uhr, im neuen Pack⸗ 


Befolgung wieder in Erinnerung ge⸗ 


bofe verkauft werden, most wir die Käufer einladen. 
Stettin den »aſten October 1825. ö 0 


Königl. Preuß. See- und Handels gericht. 


Oder kahn ⸗ verkauf. 


Bir haben zum Öffentlichen Verkauf des auf 196 Rtlr. 


76 Sor. abgeſchaͤtzten, mit G. No. 250 bezeichneten und 
in der Oberwieck bei dem Kahnſchiffer Zimmermann 


gelegenen Oderkahnes einen Termin auf den ꝛzten De⸗ 


cember d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 


Jußizrath Pufahl angeſetzet, wozu wieydie Käufer hier⸗ 


durch einladen. Stettin den arſſen Oeteber 1825. 
Koͤnigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen die Lieferung mehrerer 


etwa so Winſpel Kartoffeln, 


a: Erxbdſen, 
2 s Linſen, 
1 Bohnen, 
23 Buchweitzen⸗Gruͤtze, 
458 3 SGꝛaupen, 8 
i 23 Schock Winden, 5 urn 


12 13 Scheffel gelbe Rüben, I u ee 
und haben zur Bietung, auf jeden Gegenfiand einzeln, 
einen Termin im Johannis Kloſter, wo auch die Bedin⸗ 
gungen zuvor eingeſehen werden können, auf Donnerſtag 
den toten November Vormittags 9 Uhr, angeſetzt. Stet⸗ 
tin den agſten October 18:23: un Rai: 

Mn Die Armen⸗Direktion. Maſche. 


Saus verkauf. 


Das im Marktbezirk ſub No. 155 
materiellen Werthe nach zu 254 Rehlr. 29 
abgeſchaͤtzte, dem Schuhmacher Colberg zugehörige Wohn; 
haus und Zubehör, fell am 1zten December dieſes Jah⸗ 
res im Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Swinemünde den zoſten September 1825. 


3» 


Zu veranctioniren auſſerhalb Stettin. 
Der Nachlaß des hier verſtorbenen Hauptmann von 
Mellerski, beſtehend in Kleidengsſtücken, Waͤſche, einer 
goldenen Repetiruhr, eiwas Silber, Gewehren, einer ſil⸗ 
dernen Schaͤrpe, Degen, einem Sattel mi: Zaumzeug 
ze., ſoll im Termin den pten November e., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Local des Stadtgerichts oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Alt⸗Damm den 21. October 18 f. : 
"3.0705 Wönigk- Preuß. Stadtgericht. 


Pferde = Auction zu Paſewalk. 
Es ſoll am Freitag den 4ten November e., Vormft⸗ 
88 9 uhr, wiederum eine nicht geringe Anzahl aus tan, 


für unſte 
Armenanſtalten von jetzt bis Michaelis 1826 erforder⸗ 

lichen Naturalien dem Mindeſtfordernden zu uberlaſſen, 
als: a Ve ES 3 zur Verpachtung auf ſechs Jahr ausgeboten wer⸗ 


er arten October 1827, 


belegene, feinem . .- ,..; 
Sgr. 4 pf. — 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


girter Koͤnlal. Dienſtpferde des aten Kuͤraſſier⸗Regiments 
(genaunt Königlun), bier auf dem Markle öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verkauft werden; welches Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Paſewalck den 22. Oetober 1828. 
von Rurowsfy, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


* 


Solz auction. 

413 Klafter eichenes Brennholz ſollen im Wege der 
Execution am roten 1 d. J., des Vormittags 
um 10 Uhr, in der Beyersdorffſchen Forſt öffentlich 
an den Meiſtbietenden, und zwar in kleinen Quantitäten, 
verkauft werden. Pyritz den 22. Oetober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


> Theerofen Verpachtung. 
Auf Befehl der Koͤnigl. ze. Regierung ſoll der Droͤ⸗ 
geheideſche Theerofen im Neuenkruͤger Forſtrevler aber⸗ 


. Ein Termin bierzu if auf Mittwoch den ten 
November d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in 
der Wohnung des Unterſchriedenen anbergumt, welches 
den Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. Ahlbeck den 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. Surbach. 
1 + — 2 — 2 . 
„Bekanntmachung. 


loben⸗Breunholz aus dem Königl. Rothenfierſchen Forſt⸗ 
ier nach der Ablage an der Cantreckbache bey Sichel⸗ 
kow gefahren und dieſe Anfubte dem Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe überlaffen werden. Zur Lieitatien iſt ein 


4 di follen 323 Klafter büchen und 72 Klafter elſen 


Dernin auf den ten November d. J., des Vormittags 


um 9 Uhr, im Forſthauſe zu Rothenfier angeſetzt, wozu 
alle diejenigen, welche die Anfuhre dieſes Holzes ganz 
der zum Theil ubernehmen wollen, hiermit eingeladen 
werden. Grafeberg den 26. October 1825. 5 


Koöͤnigl. Forſt⸗Inſpection. Blumenthal. 


Bekanntmachung. 


Gute Plantikow bey Naugard ſind in dieſem 
Herbſt und künftigen Frühjahr mehrere hu a 
Sokbauims 971 5 fine Sorten dia 725 27 85 
Aepfel s Stück s Spr. f 
Birn a Stück 9 Sgr. 
Aprieofen und Pfiſtg 2 Stuͤck 12 Sgr. 
Veredelte Pflaumen à Stuͤck 12 Sgr. 
Anden s Stüc 6. Sgr. 
Der Catalog von dieſen Sorten kann bey mir eingeſe⸗ 
hen werden. Plantikow den 2. Oetober 1925, . 
Bornfeld, Guts beſtzer. 
Bekanntmachung. 
Der Bau der hieſigen Kirche nebſt Thurm fol dem 


Auf dem 


* 


Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werden. Wie 


fordern demnach qualiſieirte Sachverſtaͤndige auf, ſich 
im Termin den azſten November dieſes Jabtes Ver- 


— * 


wittaas 10 Uhr, im Schulsenhofe hiefeitft einzufinden 
und die Bedingungen, ſo wie den Bau Anſchlag nebſt 
Zeichnung daſelbſt einzuſehen. Neumarck den asſten 
Detober 1825. Die Gemeinde biefelbit, 

f als Patron ver hieſigen Kircke. 


———— àmũli—— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Ein neues Quantum feines ungebranntes Korkholz 
habe ich erhalten und ſtelle ſolches zum billigen Verkauf, 
ſowie feine franzoͤſiſche kurze und lange, mittel und ord. 
Korken. J. 5. Michaelis. 


Schöner ſchwerer Roggen und Kafer bei 
C. F. weinreich. 


Gutes Pommerſches Malz verkauft billigſt. 
Ad. Altvater, Langebruͤckſtraße No. 88. 


Bord. Syrop, ord. mittel und fein Caffee, Carol. 
Reis, engl. Pfeffer, Piment, ſüße und bittre Mandeln, 
grüne und weiße Seife, Zant. Corinthen, Sm. Roſinen, 
gelben Farin, geſt. Lumpen, Melis, Raffinade, Indigo, 
Portorico, fein Caſſia und Zimmtbluͤthen, bey 

Seinr, Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


Brauner Berger Leberthran, bey 
x Seinr. Louis Silber, Schuhſtr. No. 861. 


——— u—-—— h ]ͤ ũ ũöL rere. 
S aͤuſerver kauf. 

Die auf der großen Laftadie gelegenen Häufer No. 
237 und 238, wobei ein großer — 5 Le 
daher zum Gaſthof, oder font Raum erfordernden Ge; 
fchäft eianen, ſollen aus freier Hand verkauft werden. 
Die nähern Bedingungen Find daſelbſt zu erfahren. 
Stettin den ııten October 1825. 


zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über Ballen⸗Taback 
Am ıften November Nachmittags = Uhr werde ich 


6 Ballen gelben und 5 
10 Ballen hellbraunen e 
im Vierhuffſchen Speicher No. 61 a. durch den Makler 
Herrn Mielcke meiſtbietend gegen baare Zahlung fuͤr 
auswärtige Rechnung verkaufen laſſen. 
5 f 8 C. F. Otto. 


— — — — 

Auction über eine Parthie 2-Adler Küſten-He- 
ring am Mittwoch den 2ten Noveniber, Nachmit- 
tag um 2 Uhr, auf dem Rathsholzhofe, 


— ——— — — — — — 
Dienſtag den ıften November werde ich in meinem 
Haufe Vormittag um 10 Uhr; eine Parthie acht hol 
ländiſche Blumenzwiebeln in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend verkaufen.“ 5 Oldenburg. 


— — — . — 

Mittwoch den aten November, Vormittag präcife 
I übe, werde ich in der Speicherſtraße im Epeicher 
No, ss eine compiette Darre von Eiſendratb, ein ſehr 
großes Malzkuͤfen und drey Malzkörbe in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden verkaufen. 
5 Oldenburg. 


5 


Den zten November d. J., Nachmittags um 2 u | 
ſoll in der Breitenſtraße No. 353 neues weißes 8 | 
nes Hohlglas in allen Sorten, zu Hüttenhundert und 
Dutzend, an den Meiftbistenden verkauft werden. 


Schiffs verkauf. 


In Folge Auftrags von Seiten der Rhederei, 
werde ich am Donnerſtag den roten November a. c., 
Nachmittags zwey Uhr, das hier an der Baumbrücke 
liegende, 6s neue . Normal,-Laſten große, 
und bisher vom Schiffs Capitain Carl Waack aus 
Wollin gefuͤhrte Galliasſchiff, Charlotte genannt, in 
meinem Comptoir oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Das Inventarium iſt bei mir einzuſehen. 
Stettin den agften October 1825. 5 

C. G. Plantico, Schiffs maͤkler. 


Zu vermiethen in Stettin 


Sogleich oder auch am ıften Januar iſt die dritte 
Stage des Hauſes No. 175, in der Schulzenſtraße bele⸗ 
gen, zu vermiethen. Sie beſteht aus 2 Stuben nach 
vorne, und 2 dergleichen nach hinten heraus; ferner 
aus einer ſehr hellen zfenſtrigen und geräumigen Küche, 
einer Maͤdchenkammer, Speiſekammer, Holzgelaß und 
Keller, wobey auch die auf dem Hofe befindliche Pumpe 
mit benutzt werden kann. 


Die untere Wohnung meines Hauſes, beſtehend in 
3 Stuben und anderm Raum, für einen unverheiratheten 
Geſchaͤftsmann bequem eingerichtet, iſt zu Neujahr 1826 
zu vermeithen, kann aber auch ſchon fruͤher bezogen 
werden. A. Bode, Heumarkt No. 46. 


PPP —G— —— p a 
Louiſenſtraße No. 750. iſt eine Stube mit Meubel 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


Miethbsgefud. 
Eine Wagenremiſe, nicht weit von der Breitenſtraße 
entlegen, wird je eher je Ueber zu miethen verlangt, von 
A. Fritze, Breiteſtraße No. 358. 
— 4 ad 
Anzeige. 

Da es ſich ergeben hat, daß das Bubferibentens 
Verzeichniß zu unfern beiden Winter⸗Concerten zu 
vielen nicht gelangt iſt, wo wir es doch vorausſetzten, 
ſo ſehen wir uns veranlaßt, anzuzeigen, daß wir den 
Sübferiptiong: Termin bis zum Sten November vers 
längern wollen, bis zu welcher Zeit das Billet noch 
für 16 Gr. Cour. bei uns zu haben iſt. Hernach, 
ſowie am Eingange iſt es auf 1 Rehlr. ſeſtgeſetzt. 
Stettin am ahſten October 1825. 

er Löwe Liebert. 

— —— 

Zu verkaufen. 
Ich habe wiederum eine Parthei Steingut direct aus 
England erhalten und offerire ſolches wie früber mit 
Hinzurechnung der Fracht und Zoͤlle zum Fabrikprelſe, 
ebenſo babe ich auch jetzt eine Niederlage von einer 
einländiſchen Steingut-Fabrike, weſche vorzüglich aus 
weißer Waare beſteht, ſo ich ebenfalls zum Fabrikpreiſe 
verkaufe. C. L. Wedel in Ueckermuͤnde. 


— — 


(Ziebei zwei Gewinn⸗Liſten) 5 


— 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 20ſten bis 2öften October in Berlin geſchehenen Ziehung der 
73ſten Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find, 


— 606 T8— 


(Die ganze Seneral⸗GewinnLiſte iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


No. Thl.] No. Thl. 
705 41 2056| 20 
706 Sf 2037 4 
709 51 2038 5 
7100 51 2045| 5 
7180 41 2046| 5 
720 4] 2057| 4 
721 5 2065| 5 
738 4 2073| $ 
741 51 2094 4 
784 41 3601| 4 
794 5 3603 4 
2001 41 36081 50 
2002| F/ 3610 4 
= 20 3633 4 
2009 108 36344 4 
015 20 3635 20 
2017| 50 3637| 7 
32024 4 3658| 10 
2025 4 3668 1 


No. 8 No. Thl.] No. Thl. J No. Thl. 
3675 4113739 41380] 100138980 4 
3676| 4113743] 4]13811 5113897 4 
3687 4/7460 1038180 4/710 4 
3689 1023752 5138180 511gο 100 
3694 4/3760 4113821] alısıız) 4 
3697 100113762] - 4113822] 44119 

13085| 4113765] 4113827} 4151200 5 
13089! 2013766 4j13830| 4/1511 5 
13095, 100137724 411835 1002180 4 
13097 473774 413849] 5121804] 4 
13098 413779 13851 421805 5 
13701) 4/1378 F016 421809 4 
13703 4]13784; 1091138760 1002184 4 
13709 4 12705 4113865 421817 10 
137111 4113790! 41138661 521818, 51 
13713 5113793 4113870 5121823 4 
137244 4113795 5113871] 4121826] 10 
13733 5113797 4113875 421827] 10 
137380 5113803] 513879] s]21832| 10 


No. Thl.] No. Thl. 


21838] 425915) 10 
21836 4259210 4 
21837010 427922 4 
218460 3128924 5 
21850 4]25927| 4 
21853 5125931I 4 
1855| 4125935] , 44° 
21859] 4289360 5 
21862 4125944, 4 
21868 4125945] 20 
21870 41259551 4 
21884 4125961] 0 
21892 425974/15⁰ 
259030 10525977) 4 
25907! 41259791 50 
25910] 54259800 4 
25911 25982 4 
25912 10f259r) 4 
25913 4125994] 10 


Obige Gewinne zable ich daar gegen die Gewinn- Loose nach S. 7. des Plans: iu 74Ten get, 


terie, 


welche den ten December c. ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zum 


gewöhnlichen Einſatz zu haben. Auch find zur sten Klaſſe safter Klaſſen⸗Lotterie, welche den ꝛéten 
November ihren Anfang nimmt, noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zu haben. 


Stettin den zıflen October 1825. 


J. C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 7öfen Königl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. N 


([die General Gewinn Liſte iſt zu Jedermanus Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt.) 
z . 1 2 
Nr. Thal, | Neo. Thal.] Nro. Thal.] Nro. Thal. Neo. Thal. 


920 41354 4 23264 4 | 36067! 4 37556 
9204| 20 J 18545 ai 23265 5o | 36072] 4 | 37559 


4 
4 

9205 4 1 13546 23268 5 J 56075] 10 I 37562] 51 
9206] 4 23273 5 36076 5o | 37570 4 
3580 5 13547 100 5 4360800 4] 37580] 10 
13508 13549 423276 4 | 36081! 4 | 357582 4 
1257 418550 „ 5 44 acassl. 5 1 375841. 4 
13525 10 | 232510 4232860 4 | 360850 5 375900 4 
13527 423253 5 [23292 5 N 37592 5 
135300 4 I 23261 | 50 2 10 3 1000 37595 4 


obige Gewinne werden nach den 3 des Plans gegen Zuruͤckgabe der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. a 


Zu der 74ften kleinen Lotterie, deren Zlehung am 7. Derembez d. J. 
anfängt, find wieder ganze und viertel Loofe dei mir zu haben. 
Auch habe ich noch einige ganze, halbe und viertel Looſe zur Sten Klaſſe der 


Haften Kloſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung am 30 e d. J. ihren Anfang 
nimmt, abzulaſſen. i . 


. 
* 


Stettin, den 31ſten October 1825. 5 7 
Fr. Ph. Karow, 


Wönigl. Aotterie,Einnehmer, am Paradeplatz Nr. 826. 


— —— — 


